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Schildbürgerstreich in Billig 
 

 
 

Die angekündigte Verkehrsberuhigung neben 
Fritz op der Eck hat eine Farbmarkierung 
erhalten. Auch wenn die Verkehrsberuhigung 
nicht wirklich viel bewirkt beim Überfahren, so 
zeigt die Markierung doch einen deutlichen 
Hinweis auf ein Ereignis an. Wir hoffen, dass 
damit die Raserei durch das Dorf an dieser 
Stelle deutlich abnehmen wird.  
 
In diesem Zusammenhang möchten wir noch 
einmal darauf hinweisen, dass im gesamten 
Dorf das Tempo 30 gilt. Leider sieht man 
immer wieder noch sehr schnelle Autos, die im 
Dorf unterwegs sind. Rechts vor links Regel 
bleibt leider auch oft unbeachtet. 

 
 
Bunkerausstellung 
 
 
In der letzten Ausgabe 
berichteten wir über den 
spannenden „Kaffeeklatsch“ mit 
den vielen Erzählungen und 
Fotos der Zeit des 2. Weltkrieges. 
 

 

Leider nimmt es mehr Zeit in 
Anspruch, das alles zu sortieren 
und in einen entsprechenden 
Rahmen zu packen.  
 
Der Bunker ist inzwischen 
soweit vorbereitet, dass wir bald 
beginnen können, die Fotos und 
Texte aufzuhängen. Es war gar 
nicht so einfach, die 
notwendigen technischen 
Voraussetzungen für die 
Ausstellung zu schaffen.  
Wenn alles wie geplant weiter 
läuft, können wir die Ausstellung 
„Billig im 2. Weltkrieg“ 
voraussichtlich Anfang 
September eröffnen. Wir werden 
rechtzeitig informieren. 
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Der Heimkehrer 

Da ist er wieder. Treuen Lesern dieses pulitzerwürdigen Blättchens bin ich vermutlich noch als 

Auslandskorrespondent bekannt. Alleinstellungsmerkmal meiner Arbeit ist sicher die unterdurchschnittlich 

schlechte Beitragsquote, für die ein gewisser älterer Herr der Redaktion gerne und regelmäßig gestichelt hat. Aus 

dem Dorf ins nächste Dorf, Elsig. Ein machbarer Schritt für ein Dorfkind. Von dort schaffte der Junge es in die 

Stadt, Euskirchen. Highlights waren hier der rege Busverkehr am Bahnhof, der zusammen mit den eher veralteten 

Fenstern ein durchgehendes Klangerlebnis zu jeder Tageszeit geschaffen hat. Abends und nachts kämpften hier 

schreiende Alkoholiker zwei Häuser weiter mit jenen um meine Aufmerksamkeit, die mir ganz stolz zeigen 

wollten, wie schnell sie in der 30er-Zone mit ihren geleasten Autos doch fahren können. Ihr seid der Stolz der 

Nation. Tagsüber eröffneten sich mir die akustische Durchlässigkeit von Rigipswänden in Kombination mit den 

Stimmorganen der Jungs der Nachbarwohnung. Dass man nicht im Treppenhaus raucht, war für den Vater der 

drei auch eine kleine Offenbarung. Die nächste Station war Bonn, Altstadt. Das größte Dorf Deutschlands. 

Definitiv charmant, bis man seine Miete zahlt. Bis man merkt, dass man niemanden im Haus kennt und 

irgendwann auch feststellt, dass man das auch überhaupt nicht will. Gruß geht raus an die Polizei. Irgendwann 

fragt man sich dann auch, ob man nicht einfach am falschen Platz ist und fasst die Entscheidung heimzukehren. 

Frische Luft, Ruhe, Platz in der Bude und dennoch Geld übrig für Essen. Das ambivalente Verhältnis zu Euskirchen 

bleibt, aber ich bin mir sicher, eines Tages bauen wir die Mauer. Und den Wassergraben. Wir haben die Absicht. 

Timo 

 

 

Interview Tanzen zu Corona Zeiten 

Das Interview wurde über Whats App mit Francois 

Schneider, Petra Ludes und Maria Sawatzki geführt. 

Francois hat die Fragen für alle Trainer beantwortet. 

 

Frage: Wie stellt ihr euch das weitere Training vor? 

Antwort: Zukünftig soll das Training weiterhin mit 

genügend Abstand auf dem Sportplatz stattfinden. Wir 

können uns in dieser Zeit darauf konzentrieren, wieder 

mehr Schrittkombinationen einzustudieren. Dabei kann 

der Abstand eingehalten werden und trotzdem können 

wir Spaß beim Tanzen haben! 

Wir beobachten aber auch wöchentlich die Situation 

und die Empfehlungen! Da einige Tanzgruppen im 

Umkreis schon deutlich aktiver  

 

 

 

 

 

 

sind, kann man sich da für ein weiteres Vorgehen auch 

Tipps abholen! Aber so sind wir erstmal glücklich… 

 

Frage: Rechnet ihr in dieser Session mit Auftritten? 

Antwort: Wir wollen nicht zu negativ klingen! Aber 

wir rechnen nicht mit Auftritten mit großem Publikum, 

wie wir es aus der Vergangenheit kennen! Dennoch 

haben wir eventuell private Veranstaltungen, wie 

Geburtstage die wir selbstverständlich wahrnehmen! 

Da müssen wir jetzt Schritt für Schritt schauen, wie 

sich die ganze Situation entwickelt… Nach dem 

Sommer wissen wir da auch sicher schon mehr… 

 

 

Frage: Wie sieht’s bei High Energy aus? 

Antwort: High Energy hat sich auch vorbildlich an die 

Regeln gehalten, und kein Präsenztraining bis zur 

letzten Woche  durchgeführt! Schon in der letzten 

Session hat das Trainerteam Videos aufgenommen, die 

dann Zuhause von den Tänzern und Tänzerinnen 

gelernt werden mussten! So war es möglich die 

gesamten tänzerischen Abschnitte des Hauptteils schon 

jetzt fertigzustellen! Der Fortschritt jedes Tänzers 

wurde regelmäßig überprüft! Das Trainerteam gab an, 

dass es in dieser Ausnahmesituation eine gute Lösung 

war. Seit letzter Woche trainiert High Energy in einer 

großen Halle und versuchen Schritt für Schritt  sich 

wieder zu trauen, um zumindest den Tänzerischen Teil  

zu perfektionieren! 

 

Wie gesagt ein weiterer Blick in die Zukunft ist nicht 

möglich…Man muss Schritt für Schritt gehen! 

 

 

 

Nina Esser und Pia Hagenbach  
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Maialtar in der Billiger Kapelle 
 

Der Mai gilt traditionell als Monat der Gottesmutter. 
 
In katholischen Familien war es 
lange Zeit üblich, einen Maialtar 
(rheinisch: „ Maialtärchen“) für 
die private Andacht im Monat Mai 
aufzustellen. 
Man richtete in der Wohnung 
einen Platz her und stellte dort 
eine Marienfigur, frische Blumen 
(aus dem Garten oder von einer 
Wiese) und eine Kerze hin. 
 
Marienandachten erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Viele 
katholische Kirchen und Kapellen 
werden im Mai festlich mit 
Hortensien und anderen 
Frühlingsblumen geschmückt. 
Da in diesem Jahr aufgrund der 
Corona Pandemie in Billig im Mai 
keine hl. Messe und Andachten 
stattfinden konnten, haben 
Elisabeth Lott und Margret 
Schlösser in unserer Kapelle einen 
Maialtar liebevoll hergerichtet. 
 

 
 
Dafür ein herzliches Dankeschön. 
 
Vielleicht auch gerade in dieser 
schwierigen Zeit ein Anreiz für 
einen Besuch der Kapelle und ein 
Gebet zur Gottesmutter. 
 

 
 
Vertrauensgebet 
Ich bau auf deine Macht und deine 
Güte, 
vertrau auf sie mit kindlichem 
Gemüte, 
ich glaub, vertrau in allen Lagen 
blind 
auf dich, du Wunderbare und dein 
Kind. 
                   (Pater Josef Kentenich)

 

Noch ein Hinweis zur Kapelle 
 

 

Wer in den letzten Tagen Billig über 
die östliche Ausfallstraße verlassen 
hat, wird bestimmt die Bautätigkeit 
an der Kapelle gesehen haben. Die 
Platten am Portal der Kapelle 
werden ausgetauscht. In spätesten 
14 Tagen kann man dann wieder 
über einen schönen neuen Zugang 
die Kapelle betreten. 
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Lyrik von unseren Jungredakteuren 
 

         FRITZ 
Fritzchen, der liebe Mann, 
so lieb dass man es nicht glauben kann! 
 

Doch nicht nur das, 
Bier holt er auch selbstständig aus seinem Fass. 
 

Und wenn er hat zu viel getrunken, 
wird ihm dann in Wein nach geschunken. 
 

Er kann auch reden immer weiter, 
vom Bier wird er dann ganz heiter. 
 

Doch er hilft immer wo er kann, 
FRITZCHEN IST EIN GUTER MANN! 

 

          RUDI 
Rudi der ist auch ganz cool, 
der kippt hier gleich auch vom Stuhl. 
 

Falls ihr nicht wieso, 
seid froh! 
 

Doch auch er kann 
noch mehr. 
 

Fürs Dorf ist er immer dabei, 
mit HERZ und SEELE hier fühlt er sich frei. 
 

Wir können über euch beide nicht klagen, 
denn da würden wir verzagen!   
 

                                       Nina und Dana 

Bienen Rätsel für die Großen  

1. Wie viele Flügel hat eine Biene? 
a) 2 
b) 4 
c) 6 

 
2. Was sind Pollen? 

a) Blütenstaub 
b) Blütensaft 
c) Bienenspucke 

 
3. Welche Bienen können stechen?              

a) Nur die Männchen 
b) Nur die Weibchen 
c) Männchen und Weibchen 

 
 

 
 
 

 
 

 
4. Gibt es Bienen ohne Stachel? 

a) Ja 
b) Nein 

 
5. Welche Körperteile erzeugen das Summen der 

Bienen? 
a) Die Fühler 
b) Die Flügel 
c) Die Mundwerkzeuge 
 
Die Auflösungen gibt’s in der nächsten Ausgabe! 
 

                                               Pia Hagenbach und Nina Esser 
 
                 

 
   

 
 
 

 
Hühner sterben bei Feuer in Kleingartenanlage hier in Billig 

 
Nach Auskunft der Polizei, sind ein Hühnerstall und ein 
Wohnwagen abgebrannt. Die Polizei hat Ermittlungen 
wegen vorsätzlicher Brandstiftung aufgenommen und 
Strafanzeige gestellt. Die Brandursache ist nicht klar. Die 
Feuerwehr konnte den Brand des etwa acht mal acht 
Meter großen Hühnerstalls und des Wohnwagens 
löschen. Bei dem Feuer sind zehn Hühner ums Leben 
gekommen. 
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Philips wunderbare Welt des Fußballs 
 

Fußball in Zeiten von Corona. Gibt‘s nicht. Geht nicht! So war jedenfalls die einstimmige Meinung von 
zehn Spielern der ersten und zweiten Mannschaft von der SG Billig/Veytal. Doch wie soll man bloß in 
Zeiten von Kontaktsperre und einem Mindestabstand von 1,5 Metern der schönsten Nebensache der 
Welt nachgehen?! Ganz einfach. Wer von zu Hause aus arbeiten kann, kann auch von zu Hause aus 
Fußball spielen. Wenn virtuelle Büromeetings stattfinden können, kann man auch einfach virtuell 
Fußball spielen und sich über Headsets dieselben Kommentare zuwerfen, wie auf dem Fußballplatz. Das 
Fußballvideospiel „Fifa 20“ macht‘s möglich. Gesagt getan. Besagte zehn Spieler nahmen am kurzfristig 
ins Leben gerufenem „Fupa Euskirchen Cup 19/20“ teil. Jeder Spieler erstellte online einen eigenen 
Avatar-Spieler und steuerte ihn während des Spiels, sodass nachher lediglich ein Spieler durch den 
Computer gesteuert werden musste. Gegen diverse Mannschaften aus dem Kreis musste gespielt 
werden, was leider semi-gut funktionierte. In der Endtabelle siedelte sich unsere Truppe am 
Tabellenende an. Eigentlich wie im wahren Leben. Also alles beim Alten geblieben. Eine Menge Spaß hat 
es dennoch gemacht. Trotzdem sind wir nun alle froh uns wieder auf dem echten grünen Rasen 
begegnen zu können. 
 

Training in Zeiten von Corona. 
Doch wie sieht so ein Training in Zeiten von Corona eigentlich aus? Zunächst gab es diverse Auflagen, 
um überhaupt den Sportplatz betreten zu dürfen. Nach Möglichkeit alleine, bereits im Auto umgezogen 
und durchgehend mit mindestens 1,5 Metern Abstand zum nächsten Spieler. Also auch hier keine 
Umarmungen, Begrüßungshandschläge oder Sonstiges.  
 
Soweit so gut, doch was kann man dann eigentlich trainieren? Warmlaufen funktioniert tatsächlich auch 
mit Abstand ganz gut. Trainer Fabio Morinello bemühte sich redlich das Warmmachen unterschiedlich 
zu gestalten, doch alles so ganz ohne Körperkontakt und mit Abstand macht es nichts desto trotz schon 
etwas befremdlich. Mit Abstand lassen sich dann natürlich ganz gut Passübungen gestalten und auch 
Torschüsse und Flanken in allen möglichen Formen und Varianten durchführen. Doch auch hier ist 
festzuhalten: Ohne aufrichtige Schulterklopfer, wenn der Torwart mal einen Unhaltbaren gehalten hat, 
oder gemeinsame spaßige Torjubel nach fantastischen Toren, ist es irgendwie nicht dasselbe. Doch auch 
die irgendwann erfolgte kleine Lockerung, dass Kontakt zwischen zehn Personen bestehen darf, hat es 
nur ein wenig besser gemacht. Seitdem können wir immerhin wieder fünf gegen fünf spielen. Ehrlich 
gesagt, machte das aber auch nur in den ersten beiden Trainingseinheiten nach der Einführung Spaß, da 
es mal etwas Abwechslung brachte.  
 
Wir wollen aber nicht klagen. Immerhin dürfen wir unseren geliebten Sport überhaupt ausführen, ganz 
im Gegensatz zu jeglichen Kontaktsportarten, die in der Halle stattfinden. Dennoch können wir es kaum 
erwarten, dass die Maßnahmen weiter gelockert werden, um auch wieder Spiele gegen andere 
Mannschaften bestreiten zu können und dürfen – von einem Start der neuen Saison mal ganz 
abgesehen. Trotz des großen Wunsches sind wir uns aber alle darüber bewusst und einig, dass die 
Eindämmung des Virus oberste Priorität hat und wir unseren Teil durch die Beachtung der Maßnahmen 
beitragen wollen.  
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Zurück zum normalen Leben! 

 
Bis zum 13.03.2020 waren alle Trainer, Kinder, Eltern 
und die Vereinsverantwortlichen guter Dinge und 
fieberten der zweite Saisonhälfte entgegen. Neue 
Gegner, neue Trainingsideen, das Vatertagsturnier 
und ein Fußballcamp im Sommer standen an und alle 
waren heeeeeiiiiissssssss. Aufgrund der Leistungen 
aus der ersten Saisonhälfte und dem Trainingseinsatz 
unserer Jungs zogen manche Väter schon Vergleiche 
mit den legendären Spartiaten aus „300“ (die meisten 
Mütter werden den Film nicht kennen!) und waren 
scharf darauf Ihre Kids spielen zu sehen. 
 
Dann kam (er konnte nichts dafür) Kevin! Am Freitag 
dem 13.03.2020! Kompletter Spielbetrieb abgesagt! 
Erst hieß es bis zum 17.04.2020 und ging es dann doch 
fast genau zwei Monate lang. Keine Schule oder 
Kindergarten, kein Urlaub in den Osterferien, Oma 
und Opa nicht sehen, kein Einkaufen mit Mama und 
Papa (Tschaka!!!), Homeschooling mit Mama oder 
Papa, keine Abschlussfeier, Mundschutz …… alles zu 
ertragen, aber so lange kein Fußball? Die Hölle! Unser 
Jugendbeauftragter und  Überbringer der schlechten, 
später aber auch der guten Nachrichten, war so 
verzweifelt, dass er sich als Ausgleich zwei alte Mofas 
zum Basteln angeschafft hat!  Honda Camino!!! Ja, die 

gab es tatsächlich. Der Autor dieses Artikels war mit 
15 selbst Besitzer dieses Gefährts und leidet noch 
heute unter dem damaligen Spott der Kreidler, 
Zündapp und Piaggio Mofafahrer. 
 
Aber das nur am Rande. Wichtig ist, der Ball rollt nun 
wieder. Zuerst mit viel Abstand und ohne Kontakt und 
ab dem 30.05.2020 auch wieder mit Spiel und 
Zweikampf.  An der Stelle möchte ich nicht unerwähnt 
lassen, dass die strengen Vorgaben von den Trainern 
und vor allem auch den Kinder toll realisiert und 
umgesetzt wurden. (Fast) Jeder hat immer darauf 
geachtet dass alles korrekt abläuft. Leider, leider, wer 
auch immer und warum auch immer, hat uns jemand 
beim Ordnungsamt angeschwärzt. Ich weiß nicht, ob 
es jemand war, der vorbei fuhr und meinte bei Tempo 
100 zu nahe Abstände gesehen zu haben, oder was 
auch immer. Aber das ist gegenüber uns Trainern, den 
Kindern und den Eltern, nicht fair gewesen. Wir 
passen alle sehr auf die Regeln auf, weil uns der Sport 
und die Arbeit mit den Kindern wichtig ist und Freude 
bereitet. Jeder ist herzlich eingeladen, sich das vor Ort 
(vorerst noch hinter dem Zaun) anzuschauen.  
 
Markus Rix 

 

 

Eine billige(r) Kolumne – nichts für schwache Nerven 
 
Also erst mal ein Rüffel an alle Billiger! Ich hatte euch doch eine Aufgabe gestellt: Ihr solltet mir Fotos zusenden, 
über alles, was man mit Toilettenpapier machen kann, außer dem Offensichtlichen, nicht eins habe ich 
bekommen. Versuchen wir es doch einfach nochmal. 
 
Dass wir des Öfteren nicht aus dem Quark kommen, erinnert mich an das nächste Thema: Boule-Bahn. Für die, die 
es nicht kennen: Zwei Teams versuchen ihre Kugeln so nah wie möglich an die Zielkugel (im Französischen 
cochonnet genannt) zu „werfen“.  
Soweit zur Theorie. Die Praxis könnte jetzt auch tatsächlich folgen. Denn wenn man den Verantwortlichen 
Glauben schenken darf, gibt es jetzt endlich einen Platz. Zuerst sollte sie an der neuen Halle „gebaut“ werden. 
Bitte fragt mich nicht warum, aber dies konnte dann wohl aus mehreren Gründen nicht geschehen. Dann sollte es 
an unserer schönen Knöpp sein. Hier hatte aber die Stadt zu meckern, weil, es könnte ja jemand in das kürzlich 
gesäuberte Gewässer fallen. Ne is´ klar! Sämtliche Kirmes-, Sommerfest- und Feldgottesdienstveranstaltungen, 
Polterabende und Geburtstage wurden an dieser Stelle schon abgehalten. Bei all diesen Gelegenheiten (außer 
vielleicht beim Feldgottesdienst) soll Gerüchten zufolge massig Alkohol geflossen sein und noch nie hat es jemand 
geschafft, unfreiwillig einen Köpper in die Knöpp zu machen. Aber gut, Boule ist ja so wahnsinnig actionreich, da 
kann es natürlich schon mal passieren…..nicht!  
Aber gut, es gibt Leute, die denken so. Also hat man zuerst einen grottenhässlichen Zaun drum gebaut und als 
man sich beschwerte, einfach ein paar mickrige Buchen davor gepflanzt. Ihr hörtet bereits davon, allerdings finde 
ich, dass man sich da nochmals drüber aufregen darf.  
Lange Rede, kurzer Sinn: wir haben einen Platz!!! Unsere Boule-Bahn wird neben unserem Kindergarten 
entstehen. 
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Was wir Billiger ja auch gut können sind Gerüchte - böse Zungen behaupten sogar Lügen - in die Welt setzen. So 
machte sich vor einigen Wochen die Geschichte breit, dass eine junge Clique aus dem Dorf sich zum „Grillen mit 
Abstand“ verabredet hatte. Plötzlich kam ein Angestellter des hiesigen Ordnungsamtes in den Garten und 
brummte jedem eine Strafe von 200 EUR auf. Eine Woche später waren es dann schon 250 EUR und wiederum 
eine Woche später musste der Gastgeber ganze 25.000 EUR bezahlen. Insgeheim wollte ich schon zum 
Spendenaufruf zusammentrommeln, aber Gott sei dank wurde mir ca. eine Woche später dann gesagt, dass es 
eine glatte Lüge war und weder ein Mensch vom Ordnungsamt da war, noch horrende Strafen gezahlt werden 
mussten. Meine Frage geht jetzt direkt an die Person, die dieses Gerücht in die Welt gesetzt hat: Was hattest du 
denn jetzt davon so etwas zu erzählen? Fühlt man sich dann besser? Oder bekommst du Provision für so ´nen 
Quatsch? Ich glaube ich mache das auch mal und kontrolliere jeden Tag mein Konto.  
 
Wo wir gerade bei Corona sind: Not macht bekanntlich erfinderisch. So verabreden sich die Fußballer mit anderen 
Vereinen um Fußball zu spielen…auf der Playstation!!!! Für Kreisliga-Fußballer natürlich ein Träumchen: rechts 
das Bier, links die Chips, trotzdem Fußball gespielt und das auch noch mit dem nötigen Abstand. (Böse Miss X) 
Genug zu Corona, es gibt auch noch andere unerfreuliche Dinge. So hat es vor einigen Wochen in einem 
Schrebergarten gebrannt. Die Flammen standen so hoch, dass man meinte der Pferdehof Schewe brennt. Die 
Feuerwehr geht von Brandstiftung aus und Augenzeugen haben ein Fahrzeug gesehen, was ohne Licht die Römer-
Kastell-Straße hochfuhr und erst ab Höhe des Pferdehofes das Licht eingeschaltet hat.  
Die Hühner können nicht für den Brand zur Verantwortung gezogen werden, die Gruppen-Nichtraucher-Therapie 
hat bei allen positiv angeschlagen. 
 
Zuletzt kommen wir auf ein sehr fragliches Thema. Auf der Billiger Straße, Höhe Fritz, wurde ein Hubbel gebaut, 
der Autofahrer an zu schnellem Fahren hindern soll, vor allem an der Rechts-vor-links-Straße Billiger Straße, Ecke 
Haferstraße. Wenn dort aber nicht bald noch etwas passiert, nenne ich ihn ab jetzt den „Witzhubbel“, weil man 
nämlich problemlos mit jedem Fahrzeug über diesen Hubbel kommt.  
 
Aber wenn man es durch ein Schild oder eine andere Kennzeichnung schafft, dass auch nur ein Fahrzeug täglich 
langsamer durch unser schönes Dörfchen fährt, hat man ja schon etwas erreicht. 
Das war es mal wieder von mir.  
Bleibt weiterhin gesund und füttert mich mit Klatsch und Tratsch. 
 
Eure Miss X 

 
Des Rätsels Lösung 
 
Wir hatten in der vorherigen Ausgabe einen schönen Spaziergang zusammengestellt unter 
dem Motto „ein verspäteter Osterspaziergang“. Die Aufgabe bestand darin die Bilder in die 
richtige Reihenfolge zu bekommen.
 
Kurze Zeit später flatterte eine WhatsApp 
von Stefan Ottens zu einer unserer 
Redakteurinnen, die wir nicht 
vorenthalten möchten. Natürlich wurde 
die Veröffentlichung mit dem Schreiber 
vorher abgesprochen. Aber lest doch 
einfach selbst. 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich für den 
Spender und freuen uns wenn der 
Gutschein überreicht werden kann. 
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Kochen , ein schöner  Zeitvertreib in geselliger Runde mit einer  

Menge Genuss zugleich! 

 

Ein köstliches Menü für Hobbyköche, simpel in der Umsetzung, aber mächtig lecker! 

 

Als Aperitif empfehlen wir einen Gin Basil 

(für 4 Personen) 
6 cl Gin 

2 cl Zitronensaft 

8 Basilikumblätter 

2 cl Zuckersirup 

Eiswürfel 

Basilikumzweige zum Dekorieren 

 

Die Vorspeise ist ein Gazpacho 

(für 4 Personen) 

500 große reife Tomaten 

½ Salatgurke 

1 grüne Paprika 

1 – 2 Knoblauchzehen 

1 kleine Zwiebel 

25 ml Olivenöl 

10 ml Rotweinessig 

Ca. ½ Liter. kaltes Wasser 

 

 

Salz, schwarzen Pfeffer (möglichst frisch gemahlen) 

Petersilie und bei Bedarf 1 Spritzer Tabasco 

Frische Minze zur Dekoration 

 
Die Tomaten heiß abbrühen und pellen und mit den 

anderen Zutaten in kleine Stücke schneiden. Alles in 

einem Mixer pürieren und mit dem kalten Wasser bis zur 

gewünschten Konsistenz auffüllen. Alles auf Teller 

verteilen, mit etwas frischer Minze und eventuell einem 

Löffel Joghurt servieren. 

Die  Weinempfehlung dazu 

Die kalte Gemüsesuppe ist ein mediterraner Klassiker. Da sie selbst durch Tomate, Zwiebeln und Knoblauch über 

einen kräftigen Eigengeschmack verfügt, sollte ein nicht zu würziger Wein ausgewählt werden. Vielmehr ist ein 

einfacher trockener Wein mit guter Säure zu empfehlen, z.B. ein Pinot Grigio oder ein Sauvignon blanc, aber auch 

aus Portugal ein vinho verde (weiß oder auch rosé).  

 

Der Hauptgang Saltimbocca-

Rouladen 

(für sechs Personen) 

12 kleine Putenrouladen 

1 Becher Creme Fraîche 

5 Esslöffel Tomatenmark 

12 Scheiben Putenschinken, roh 

1 Mozzarella 

12 Blätter Salbei 

 

 

 

 

 

Die Putenrouladen würzen, mit einer Masse aus Creme 

Fraîche und Tomatenmark dünn bestreichen. Jede 

Putenroulade mit einer Scheibe Schinken, einem Stück 

Mozzarella und gehacktem Salbei belegen. Putenrouladen 

rollen und mit Zahnstochern befestigen. Rouladen 

rundherum anbraten und aus dem Bräter nehmen. 750 ml 

Brühe angießen und mit dem Rest der Creme Fraîche-

Tomatenmark-Masse aufkochen lassen. Roulade wieder 

dazu geben und 45 Minuten leicht köcheln ziehen lassen. 

Gegenfall, mit etwas Chili schärfen. Als Beilage empfehlen 

wir Pappardelle Nudeln (breite Bandnudeln) und einen 

knackigen frischen Salat nach Belieben. 

Die  Weinempfehlung dazu 

Hier prägen vor allem der Schinken sowie der Salbei den Geschmack. Dazu schmeckt ein trockener würziger 

Weißwein oder Rosé, z.B. ein Riesling von der Mosel, ein Chardonnay oder ein Gavi aus Italien. 
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Das Dessert Affogato mit 

Tonkabohneneis 

(für vier Personen) 

300 ml Sahne 

150 ml Milch 

3 Eigelb 

120 g Zucker 

½ Tonkabohne 

2 cl Wodka 
 

Für den Affogato (je Portion) 

1 doppelten Espresso 

2 cl Kahlúa 

Karamellsauce 

 

 

 

 

 

 

Für das Eis die Sahne und den Zucker in einen Topf 

geben und die Tonkabohne mit einer feinen Reibe 

hineinreiben. Die Sahnemischung kurz aufkochen und 

danach abgedeckt mindestens 30 Minuten ruhen lassen. 

Das Eigelb mit der Milch verquirlen, zur Sahne geben und 

bei ständigem Rühren erhitzen bis das Eigelb leicht stockt. 

Den Wodka hinzugeben. Die Masse gut abkühlen lassen 

und anschließend für ca. 30 Minuten in den Eisbereiter 

geben. Danach für ca. zwei Stunden im Gefrierfach 

durchkühlen lassen. 

Für den Affogato den Espresso aufbrühen und 

anschließend schnell (am besten im Kühlschrank) 

herunterkühlen. Zwei Kugeln des Tonkabohneneis in ein 

Glas geben. 2 cl Kahlúa und einen Teelöffel 

Karamellsauce hinzugeben und zum Schluss den Espresso 

auf das Eis geben.  

Die  Weinempfehlung dazu 

Beim Dessert gilt die Faustformel, dass der Wein grundsätzlich die Süße des Desserts übertreffen sollte. Beim Eis 

wird dies etwas schwierig, aber zum süßen Milcheis passt ein süßer Dessertwein wie z.B. ein Sauternes aus 

Frankreich, ein Vin Santo aus Italien oder auch eine Riesling-Auslese gut. Die Kombination aus Karamell und Kaffee 

rundet auch ein Portwein gut ab.   
 

       Die Weinempfehlung kommt aus dem Euskirchener Weinkontor.          

    
 

Beetpflege 
 
Wir möchten alle die ein bisschen Zeit und Spaß an Gartenarbeit haben, zur Beet pflege einladen. Jeden 
1. Montag wir sich getroffen, um unserem Dorf ein so schönes gepflegtes Äußeres zu verpassen. 
Getroffen wird sich von 14:00 – 16:00 Uhr am Ringel und auf dem Dorfplatz. Anschließend gibt es im 
Pfarrheim einen Kaffee. Wer mitmachen möchte ist herzlich eingeladen einfach dazu zu kommen. 
    
 
 

TERMINE UND ST. CYRIAKUS UND DER kfd (BILLIG) 
 

ACHTUNG hier die Information zu den regelmäßigen Terminen, die auf unbestimmte Zeit ausgesetzt werden. 
 

Veranstaltungen 
 

Aufgrund der derzeitigen Situation müssen bis Ende 
September leider alle Veranstaltungen der 
Dorfgemeinschaft ausfallen. 
Dies betrifft das Sommerfest und die Eifelrallye. Das ist 
besonders schade, da wir hier mit den Katholischen 
Frauengemeinschaft ihr 25 jähriges Bestehen feiern 
wollten, 
Auch die Kirmes Ende September findet leider nicht 
statt. 
 

               Nächste Ausgabe: 17.08.2020 

  Redaktionsschluss für die  nächste Ausgabe 
10.08.2020 
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